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18 SS .

Nrntlicher Chett . ^
Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzsg haben

Sich unter dem 1 . September d . I . gnädigst -bewogen
. gefunden , dem Laudgerichtsrath Wtchelm Goldschmidt
in Karlsruhe das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähvinger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzos haben
unter 'm 4 . September d. I . gnädigst geruht , de« Land¬
gerichtsrath Wilhelm Goldschmidt in Karlsruhe ans sein
unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und
körperlicher Leiden unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienste auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Mcht -NmtLicher Therl .
*

» Italienisch -französische Beziehungen .
Die verschiedentlich gemachten Versuche , der von Frank¬

reich ausgegangenen Kündigung des italienisch -tunesischen
Handelsvertrags eine das verletzte italienische National¬
gefühl beschwichtigende Deutung zu geben , haben den
beabsichtigten Erfolg nicht gehabt . Kn Italien hält
man nach wie vor an der Urberzeugung fest , daß es
von Frankreich mit der formell als handelspolitische
Diversion sich einführenden Vertragskündigung in Wahr¬
heit auf eine Schmälerung des italienischen Ansehens in
Tunesien und in Norüafcika überhaupt abgesehen ist .
Wenn die öffentliche Meinung Italiens sich bei Bespre¬
chung der Angelegenheit Mäßigung auferlegt , so berechtigt
dieser Umstand keineswegs zu der Folgerung , daß Italien
gutmüthig genug sei . sich bei den in Paris beliebten
Kommentaren der in Rede stehenden Maßregeln zu be -
ruhigen , sondern die Zurückhaltung der italienischen
Blätter erklärt sich einfach daraus , daß sie zu der Regie¬

rung des eigenen Landes das Zutrauen besitzen , dieselbe
werde nichts verabsäumen , was in ihren Kräften steht ,
das gute Recht Italiens in Tunesien zu wahren . Eine
aus Neapel signalisirte und angeblich vom Ministerprä¬
sidenten Crispi veranlaßt « Kundgebung eines dortigen
PreßvrganS erscheint danach angethan , das Publikum in
seinem Vertrauen auf die Festigkeit und Thatkrast des
leitenden italienischen Staatsmannes zu bestärken . Mit
einer bemerkenSwerthen Entschiedenheit des Tones wird
von dem neapolitanischen Blatte das französische Vor¬
gehen gegen die italienische Stellung in Tunesien be¬
sprochen und als eine Maßregel charakterisirt . deren
Spitze sich ausschließlich gegen die Politik Crispi 's kehre .
Des weiteren wird ausgesührt , daß Italien , wenn es
auch nicht alle aus der Vertragskündigung sich ergeben¬
den Nachtheile abzuwehren im Stande sein werde , doch
auch keineswegs ganz und gar waffenlos sei , vielmehr
aus früheren , „ aus ewig "

abgeschlossenen Verträgen Rechte
besitze , die ihm Niemand nehmen könne . Am bezeich¬
nendsten für die künftige Gestaltung der italienisch -

französischen Beziehungen aber erscheint neben der
Erklärung , daß Italien die Festsetzung Frankreichs in

Tunis niemals anerkannt habe , jedenfalls die Stelle , wo
gesagt wird , baß Italien alles weitere , unter Beiseit -
laffung der französischen Regierung , direkt mit dem Bey
von Tunis verhandeln werde .

Sollte diese Preßkundgebung in der Thal auf den
Ministerpräsidenten zurückzuführen sein , so würde sie be¬
weisen . daß das Verhältniß zwischen Frankreich und
Italien infolge der Vertragskündigung ein gespannteres
geworden ist . als man vermuthen konnte . Unter diesen
Umständen sieht es auch mit den französischen Erörte¬
rungen hinsichtlich einer allgemeinen Neuregelung der
französisch -italienischen Handelsbeziehungen einigermaßen
unsicher aus , sofern sie auf die Hoffnung gegründet sein
mochten , Italien werde durch die Kündigung seines Ver¬
trages mit Tunesien hinreichend mürbe gemacht werden ,
um in jeden Vorschlag zu willigen , der ihm von den
Pariser Regierungsmännern etwa vorgelegt würde . Das
Gegentheil ist der Fall . In Italien gilt es jetzt allge¬
mein als ein nationaler Ehrrnpnnkt , nicht die geringste
Schwäche zu verrathen und nöthigenfalls den handels¬
politischen Konflikt mit Frankreich sich noch weiter zu¬
spitzen zu lassen . Bestärkt wird die öffentliche Meinung
Italiens in ihrer Haltung durch die lleberzeugung , daß
di« Sympathien des Auslandes , insbesondere der ver¬
bündeten Nationen , in dieser Sache auf Italiens Seite
stehen .

_
Die Niederlage der englischen Sozialisten

auf dem englischen Gewerkvereinskongreß zu Cardiff ist von großer
Bedeutung sür die ruhige Fortentwickelung der englischen Arbeiter -
Verhältnisse : das lehrt ein Vergleich zwischen den Verhandlungen
des vorjährigen Kongresses mit den diesmaligen Erörterungen
und Abstimmungen . Es »rar im September deS vorigen JabreS ,
da trafen auS Norwich , wo damals der 27 . Jabreskongreß der
TradeS UvivnS tagte , überraschende Meldungen ein . Dir eng¬
lischen Gewerkverrine , hieß es , hätten sich ossiriell zum sozialisti¬
schen Programm bekannt . Der Kongreß stand schon van Anfang
an unter dem Zeichen deS Kollektivismus . Tr wählte den So¬
zialisten Frauk DelveS zu seinem Präsidenten , den radikalen Agi¬
tator WoodS zum Sekretär , und am 6 . September legte der
Kongreß daS entscheidende Bekenntniß ab , indem über den Antrag
Keir -HardieS mit 219 gegen 6t Stimmen ein Beschloß im Sinne
der Verstaatlichung aller Mittel der Produktion , der Vertbrilung
und deS Austausches gefaßt wurde . Dieser Uebergang deS TradeS
Union - zum Sozialismus mußte im höchsten Trade befremden .
In dem Bewußtsein der Zeitgenossen lebten bis dabin die eng¬
lischen Gewerkvercine stets als die wirthschaftliche Organisation
der Elite deS englischen Arbeiterstandes » welche die materielle
Besserung ihrer Lage durch hochentwickelte Selbsthilfe und strenge
innerhalb des Rahmens der gegenwärtigen individualistischen Ge -
sellschastsorduung ankrebt und eben dadurch ein mächtiges Boll¬
werk gegen daS Eindringen deS Sozialismus bildete . Die
„Presse " bat damals angesichts deS überraschenden Ereignisses von
Norwich die Meinung geäußert , , eS sei die Frage , ob der Kon¬
greß zu Norwich wirklich die Meinung der großen Mehrheit der
TradeS Unions zum Ausdruck brachte , oder ob er nicht von einer
bloßen Zufallsmajorität beherrscht war . Die Antwort auf diese
Frage werde wohl erst der nächstjährige » in Cardiff stattsindeude
BerrinStag bringen "

. Es waren Zweifel berechtigt , ob sich
diese Tendenz aus die Dauer erhalten werde . Der Verlauf deS
diesjährigen Kongresse- hat den Zweifelnden Recht gegeben . Es

hat sich nämlich ergeben , daß daS Vordringen deS Sozialismusin die TradeS Union - nur durch ein sinnwidrige - Abstimmung - »
verfahren möglich geworden war . Um dies zu verstehen, , mußman ein wenig aus dir letzten Jahre der englischen Arbeiter¬
bewegung zurückgrhe» . Der große Streik der Londoner Dock¬arbeiter im Jabre 1889 war ein folgenschweres Ereigniß . DieAuSständischeo siegten , die „ungelernten " Arbeiter , „nnolciUsckmen ", erkannten ihre Stärke und bald fanden sich in John BurnS ,Ben Tillet und Genossen die Männer , welche die Organisationdieser Massen in die Hand nabmen und dieselben für den Sozia »
liSmuS auSzunützen suchten. Es wurden zabtreiche neue Gewerk »
vereine gebildet , die durchwegs im sozialistischen Lager standen .Es gab darunter solche von großer Stärke , wie die der Werst »und Dockarbeiter , der Seeleute und Heizer , doch daneben auch
zahlreiche Vereine mit kleiner Mitaliederzabl . Seit 1890 , aufdem Liverpooler Kongreß » kam eS zu fortgesetzten Zusawmen -
stäßen zwischen den alten Trades Union - und den sozialistische »neueren Vereinen . Der Norwicher Sieg der letzteren war abernur durch daS ungerechte AdstimmungSverfcchren möglich gewor¬den . ES hatte nämlich jeder Delegirte ohne Rücksicht auf die
Größe und Mitgliederzahl der von ihm vertretenen Bereinigungeine Stimme , so daß daS Abstimmungsergrbniß gar keinen Schluß
ermöglichte , ob und inwieweit darin die wirkliche Meinung der
Arbeiterschaft zum Ausdruck gelange - Hier nun fetzte daS parla¬
mentarische Komit « der Gewerkvercine , welche - der eigentliche
Führer der gemäßigten bürgerlichen Gruppe ist , den Hebel an -um den sozialistischen Einfluß zu brechen. DaS Konnte beau -
tragtr für den diesjährigen Kongreß eine Reform der Geschäfts¬
ordnung , wonach künftig nicht jeder Verein die gleiche Stimme -sondern jeder Delegirte sür je rin Tausend der von ihm reprä -
sentirten Arbeiter je eine Stimme haben soll. Dieser Antragläuft daraus hioauS , den alten , an Mitgliedern sehr starkenVereinen zu ihrem natürlichen Rechte zu verhelfen -

Eine andere Reform , welche daS Komit « beantragte , bezweckt-die GewerkschastSbewegung von den berufsmäßigen sazia »
listischen Agitatoren zu säubern , indem nur solche Männerals Delegirte zugelafsen werden sollen , welche entweder that¬sä ch l i ch in den Gewerben arbeiten oder ständige Beamt «
ihre - Verbände - sind — ein Antrag . dessen Spitze sich direkt
gegen die Häupter der kollektivistische « Bewegung , wie Burns -
Mann , Keir - Hardie und Andere , richtet . Noch liegen detaillirte
Verhandlungsberichte nicht vor , allem waS bekannt worden ist,läßt keinen Zweifel darüber , daß die Sozialisten unter¬
legen sind und die Anträge der ontisozialistische» „ alten "
Gruppe durchdringen . DaS ist ein Ereigniß von großer Trag¬weite , denn eS bedeutet die Rückkehr zu den alten ruhmvolle »Traditionen der TradeS Uoions , zu den Grundsätzen kräftigerSelbsthilfe auf dem Boden der bestehenden Wirth »
schaftSordnuog .

Deutsches Reich.
— Berlin , 10 . Sept . Die Heuchelei der sozialdemo¬

kratischen Presse wird nachgerade widerwärtig . Nachdem
sie aus der Rede Seiner Majestät des Kaisers am
Sedan -Tage entnommen hat , daß durch straffere Hand¬
habung der bestehenden Gesetze ihrem Treiben Zügel an¬
gelegt werden dürften , thut sie, als könnte sie kein Wässer¬
chen trüben . Die Rede des Abg . Auer in einer Berliner
Volksversammlung bald nach der erwähnten kaiserlichenRede war zunächst bestimmt , der Bevölkerung Sand in
die Augen zu streuen . Nebenbei verfolgte diese Rede den
Zweck , eine große Zahl derjenigen Wähler , welche sozial -

Jeuiü
'eLon. Nachdruck verboten .

Wie moderne Frauen schreiben .
Bon Christian Morgenstern (Berlin ).

Modern — was heißt das überhaupt ? Es ist ein verfäog -

her Ausdruck : bedeutet er doch wörtlich „der Mode nach "
. Die

iode aber ist eine Eintagsfliege . Er bedeutet indessen uoch
woS Anderes als die neueste Phase des Zeitgeschmack- , indem
vielmehr wie ein Siegel auf alles gedrückt ist , waS unser

ahrhondert und in ihm besonders die letzten Jahrzehnte von
überm Zeitläuften stark unterscheidet . Die Wurzeln dieses
'lenschenthnwS , das wir modern nenne » , liegen überall , wo je
ne große Kultur geherrscht hat oder doch augebahnt worden ist .
>ie Kulturen deS alten Asiens , die Römer , das Chrikrnthum »
:e Renaissance , sie alle haben an den Anschauungen des neun -

hnte » Jahrbunderts mitgearbeitet , Anschauungen , die dahin
eben , eine Wiedergeburt de- Einzelnen und der Völker auS
:m Geiste der Freiheit herbeizuführen . Traditionen sind etwas
HrwürdigeS , aber sie dürfen nicht Netze werden , auS denen
kiemaud mehr berauSkan » .
Wir viele solcher Netze drohen » die Entwickelung eine- Jndi »

iduumS zu ersticken ! Ein überkommener Glaube — etwas
VnnderbareS » wenn der Mensch ihm frei grgrnübrrsteht , etwa «
fürchterliches , wenn er ein Gesetz an - ihm macht . Ueberkom »
rene wissenschaftliche Dogmen — wertbvoll als Bausteine für
aS lebende Geschlecht , aber kulturbemmend und vergreisend ,
»rnn sie, wie eine chinesische Mauer , den Blick von Gemratio »
len in ihren Horizont gefangen nebmeu . Ueberkommene Kunst -

lnsrhauuugen — ein schöne- Bermächtniß an den schaffenden
Künstler und zugleich oft die Klippe , an der seine Entdeckungsfahrt
>ach dem Eigenen in seiner Brust früh und für immer scheitert .
Epigonen nennt dir Geschichte diese Gescheiterten » und sie bilden
m aller» Zeiten die große Arrieregarde deS GenioS , nach dem
Distichon ouseres Schiller : Wenn die Könige bau 'n , haben die
Kärrner zu thun .

Was uns hier intcresstrt , ist das Epigonentbum in unserer
Literatur , wie eS sich in diesem Jahrhundert entwickelt hat , oder
vielmehr genauer sein Gegensatz , der sich langsam von ihm los -
iöst : nämlich eine Literatur — nicht von lauter Genies ! aber : —
von lauter Naturen » die ehrlich darnach ringen , dem An - und
Nachemvsinden auS dem Wege zu gehen und , al » treue Kinder
ihrer Zeit , nur so sich in ihren Werken zu geben, wie sie gerade
ihre Umgebung und ihre eigene Art im Spiegel ihrer Seele
erblicken.

Am schwersten muß dieses Zurückgeheoj auf sich selbst den
Frauen werden , denen die Natur selbst daS Mit » und Nach¬
empfinden als schöne Pflicht in' S Herz gelegt hat . ihnen . deren
starkes Gefühlsleben voa vornherein immer wieder ihre » Blick »u
verwirren droht . Um so reizvoller ist eS . diejenige « unter ihnen
»n betrachten , die den Kampf mit sich selbst aufgeuommen haben ,
sei eS , daß es nur ein Kampf geblieben , sei eS , daß ein Sieg
daraus geworden ist- An dem Kleeblatt moderner Frauenlitrratur ,
daS ich mir im Garten von S - Fischer ' s Verlag in Berlin ge¬
pflückt , kann man die weibliche Seele von deute schon ein gut
Theit studiren -

Da ist zunächst und an allererster Stelle Ernst RvSmrr ,
Ernst ? Ja ist das denn eine Fron ? Gewiß . DaS Pseudonym
verbirgt den Namen der sangen Gattin eine- angesehenen Mün¬
chener Rechtsanwalts - Die erkannte Frage aber ist auch in
einem zweiten Sinne nicht unberechtigt . Wenige werden vor
«wem Schauspiel wie „Dämmerung " , vor einem Märcheu -
drama wie „ Königskinder " . vor einem Novelleuband wie
„M adonua " auf den Gedanken gekommen sein , eine Frau
vor sich zu haben - So kräftig und energisch » so grausam wahr
und tapfer erzählt dir Feder dieser eigenartigen Persönlichkeit , in
so originellem Reimgewaod zieht rin deutsches Märchen aus
ihrer reichen Phantasie .

. . . Im Hella,rbirge auf forstnwklamm -rter Zaoberwiese
hütet die goldblonde Gänsemogd die zwölf wilden Gänse der
Hexe. Die möchte gern eine ihresgleichen aoS dem schönen Fin¬
delkind machen, daS aber sehnt sich dunkel hinaus zu den Men¬

schen. Da kommt der KöuigSsobn deS Weg- , der über - pfad -
lose Gebirge gewandert , und küßt ihr die Liebe in 'S Her » unl »
schenkt ihr seine Krone . Sie will mit ihm gehen in die writeWelt . aber „der Wald will 'S nicht haben : der Boden hält siefest . in dir Sohlen wächst ihr dir Erde "

. Und zürnend verläßtsie der Königssohn . AuS dem Walde hört man ferne daS LieddeS Spielmanns - Die Bürger von Hellabruon haben drei der
Ihren zur Hexe um Rath auSgesendet. „Müde ihrer gemästete »
Freiheit " wollen Ke wieder einen König haben . . .

Die Reichen sind feist , die Bettler sind satt .
Aber sie fühlen sich nicht froh.

In der flachen Freude ihrer Tage und Feste.
Es fehlt das Beste,

Einer ist der Spiegel des andern .
Ob die herbstlichen Vögel wandern .

Ob Winter landzwiogcndem Lenze flieht,
Nichts Großes geschieht .

Jeder hat einen Herd » Keiner hat eiuen Thron .AlS der Gpielmann so zur Alten spricht , erscheint die Gäuse -
magd hinter dem Fenster » sodaß er sie erblickt . Er kennt die Maidwohl und er weiß , daß die Hexe nicht ihre Großmutter ist. Jaeiner wunderbaren Scene erzählt er der Armen , die ihm ihr Leidum den verschwundenen KönigSsoha klagt , daß auch sie ein Kü -nigskind ist . - .

Nicht die Throne allein
Tragen KöaigSlebeu —

AuS Bettelschaade , aus Huugerpein
Können sich Könige anserhedeo.

Und »un fühlt sie sich stark genug, den Zauber , der sie hält ,zu zrrrriien : Mit dem Spielmann zieht sie binanS . ihren Buhlenz« suche« . Der zweite Akt spielt anf dem Stadtplatz von Hella¬bruno , wo der Königssohn sich zum Schweinehirten verdnuge »hat - Wer beim Schlag der MittagSglocke als Erster znm Tb »r
hcreiokämr , der sollte Herrscher sein, batte die Hexe beschieden.
Mit dem elften Glockenschlagr reißen die Wächter die Querbalken
deS Thorrs nach rechts und links zurück , mit dem zwölften sprwgt



demokratische Stimmzettel abzugeben pflegen , denen aber
bei den Hetzereien anläßlich der Gedenktage des Jahre »
1870 klar geworden sein möchte, welch' Geistes Linder
die sozialdemokratischen Führer eigentlich sind , einen der
letzteren auch in einer anderen Beleuchtung zu zeigen
und sie dadurch bei den Fahnen zu halte « . Der Haupt¬
zweck der Auer 'schen Rede war sicherlich der, den Gegnern
der Sozialdemokratie die Waffen , die ihnen da» Ver¬
halten der sozialdemokratischen Presse vor und am Sedan -
Tage in die Hand gegeben , etwa « abzustumpfen . Das
zahme Verhalten der Sozialdemokratie nach dem Sedan -
Tage ist natürlich die reine Heuchelei . Heuchelei ist es
aber auch, wenn die sozialdemokratische Partei neuerdings
ihren revolutionären Charakter bestreitet und in Ab¬
rede stellt , daß sie Gewaltthaten für den Uebergang aus
der jetzigen Staats - und Gesellschaftsform in die sozial¬
demokratische in Aussicht gestellt hat . Eine ganze Anzahl
von Blättern tischt der Sozialdemokratie ein Citat nach
dem andern aus Reden und Schriften der Führer auf .
Einzig und allein die Bezugnahme auf die Pariser Kom¬
mune , welche sich bei Engels in einer Schilderung der
demnächstigen Diktatur des Proletariats vorfindet , ge¬
nügt , nm die Anschauungen zu charakterisier «, welche von
der „friedlichen " Umwälzung der bestehenden Zustände
auf sozialdemokratischer Seite gehegt werden .

Frankreich .
VnrtS » 9 . Skpt . DaS Packetboot . Cachar " bringt morgen

405 Maua nach Mojunga und von dort 550 Kranke
zurück. ES hat außerdem 80000 Büchsen Mehl . 8100 mit
KriegSbrod , 700 Liebesgaben , sowie Telegraphen - und Artillerie¬
material an Bord — Der KriegSminister bat von dem General
DucheS » e eia Telegramm erhalten » wonach er Andriba am
14. d - M . verlasse» und seinen Marsch sortsetzeu will . Er hoffe
auf einen glücklichen Erfolg - — Heute begannen vor den Assisen
dir Verhandlungen in der Süddahuangelegenheit . Die
Verhandlungen dürften bis Ende dieser Woche dauern .

Keer und Marine .
* Anläßlich der dieäjäbrigen Kaisermaaöver werden im

ga »»ra 90000 Mann , 19000 Pferde und 350 Geschütze zusam '
« rugeiogen sein ; die Zahl der Offiziere beläuft sich dabei auf
ruud 3000 . Wenn auch die 18 . und 14 . Kompagnien der In¬
fanterieregiment « deS Brandenburgischen ArmeecvrpS »nr Berliner
Garnisouverftärknng abgegeben find , so find immerhin vier
ganze ArmeecvrpS an den Manövern in voller FriedenS -
kärkr betbeiligt , welche sich durch daS Hinzutreten zweier Ka -
vallrriedivifionen (GardecorpS und UebuugSdivifion deS 2 . Armee -
corp ») der Zahl nach auf fünf ArmeecorpS vermehren . Die
deutschen Manöver werden mithin , « aS Truppeuaufgebot betrifft »
den in der Gegend von Chüteauneuf - LangreS - TbarmrS abge -
halteuen französischen Manövern nicht nachftehen. ES werden bei
den Manövern zwei Armeen gebildet » nämlich 2. und 9 . Armee -
eorpS unter dem gemeinschaftlichen Befehl deS Generals Grafen
v . Waldersee nnd GardecorpS und 8 . ArmeecorpS unter
dem kommandirenden General deS letzteren » Prinzen Friedrich
von Hohenzollern . Jede Armee hatte eine Kavallerie -
divifion mit reitender Artillerie und Pionierdetachement , sowie eine
Lustschifferabthrilong ; Manöver gegen markirten Feind werden
nicht fiattfinden . DaS Mavöversctd ist in dem Biereck gewählt » da¬
durch den Lauf der Oder von Stettin bis Schwedt , sowie durch
die Eisenbahnlinien Stettin —Pasewalk , Pasewalk — Angermünde ,
Angermünde —Stettin gebildet wird . Irgendwelche bemerkenS-
werthen Versuche oder Erprobung von Erfindungen während der
Manöver find , wie ein Berichterstatter der . Straßb . Post " er¬
fährt , nicht beabsichtigt . _

Kokonial'politik.
Bor einigen Tagen fand in Berlin eine Sitzung deS Deut -

schrnTogokomitöS statt , in der vr . H . Grüner über
die von ihm in daS Hinterland von Togo unternommene Ex¬
pedition Bericht erstattete . Daraus geht hervor , daß grundsätz¬
lich nur mit solchen europäischen Machthabern Verträge abge¬
schlossen wurden , die entweder noch mit keiner andern europäi¬
schen Station Verbindlichkeiten vereinbart hatten oder die Erklä¬
rung abgaben » eine bereit - mit andern eingegangene Vereinba¬
rung nicht näher gekannt oder ihre Tragweite nicht richtig be -
urtbeilt zu haben . Im besondern bestätigte er die RechtSgiltigkeit
deS Vertrags mit dem Oberkönig von Gurma . Noch wichtiger
scheint der mit dem Sultan von Gando abgeschlossene Vertrag

eS weit auf » die Sonne bricht strahlend durch die Wolken . In¬
mitten ihrer Gänseschar zieht die Gänsemagd ein , hinter ihr
der Spielmann . Sie hat die Haare lang über die Schultern
herabhängen , auf dem Haupt trägt sie die Krone .

" DaS Volk
steht zuerst spracht »- mit offenen Mäulern da : — , l- aber der
KönigSsob » mit dem Jubelruf : »Oh Du meine hohe Königin l"

ihr zu Füßen stürzt » »bricht daS Volk in wild höhnende» Geschrei
und Gelächter auS " . »Die Gänsemagd I — Und der Bettelmann l
— Und der Gänsehofstaat l" »Sie jagen die Beiden mit Knüppeln
und Steinen zum Thor hinaus .

" Die Stadtkinder packen die
Gänse und rennen mit ihnen davon - Nur deS Besenbinders
Töchterchen ahnt eS — »DaS ist der König und seine Frau ge¬
wesen ." Letzter Akt : Die Kinder der Stadt haben sich aufgemacht ,
daS verstoßene Paar zu suchen . Sie finden eS endlich aus der
nun längst entzauberten Hexeowiese unter einer Linde , im Schnee ,
verhungert und erfroren . »Eure Väter haben sie schmachvoll ver¬
trieben » Ihr zöget auS , sie mit Herzen zu lieben , und müßt sie
begraben —" ruft der Spielmann » — aber »Ihr sollt meine
Meoschenorgel werden . . . So macht euch sehend ein armer
Blinder : Fühlt auS dem Tode sie aufersteben und leuchtend in
eure Herzen gehen — dir KönigSkinder .

" Der Kioderzug mit
leisem Gesang einfalleod : »KönigSkinder ! KönigSkinder !"

Ich habe fast unwillkürlich in gr »be» Strichen den Inhalt
skizzirt , aber der Reichthum der Poesie » der i» diesem Werke
steckt, ist damit erst leise angrdeutet . Ich empfinde diese Dichtung
»IS eine der größten der modernen Literatur und alS eine Perle
der deutschen Literatur überhaupt .

Mau wirft dem modernen Geiste oft vor , er sei kalt , weil er
mit alten Jdvleu endgiltig gebrochen haben will ; aber « an mag
diese» Märchendrama lesen » wir mau Hauptmann 'S . Haouele "

und Jakobsen 'S Novellen und »NielS Lvhne" lesen mag — und
mau wird alle Schlagwörter vergessen.

Pvefievoll und eigenartig wie »KönigSkinder" , ernst und furcht¬
los wir has moderne Schauspiel »Dämmerung " ist RoSmn 'S
Rovelleubuch »Madonna". DaS ist nicht süßlicher Marlitt - Stil ,
der die Diuge der Wett zu Gunsten höherer Spauuaug nutz ge¬

rn sein, da eS sich herausgestellt hat » daß diese- Reich von So -
koto völlig unabhängig ist und sich zu beiden Seiten des Niger
bis zam Benuö bin erstreckt» mithin auch dir großen Städte wie
Kefsi , Savia , Florin u . a . umfaßt ; ja seine Machtsphäre reicht
in die Gebiete hinein , in denen sich Faktoreien der Royal - Niger -
Comvany befinden . In Gando erfuhr vr . Grüner auch , daß
die vom östlichen Sudan auSgegangene Bewegung unter Rabeh
in Borou zum Stillstand gekommen sei , und daß ein Sohn de»
Sultans von Sokoto nach dem Tschads « gezogen und die Haupt¬
stadt Kuka wieder mitaufgebaut habe .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 10 . September .

* ( Der Geburtstag SeinerKönigl . Hoheit deS
GroßberzogS . ) Zu unser « Berichte von heute Früh tragen
wir noch nach, daß auf daS an Seine Königl . Hoheit gestern
Abend abgesandte HuldigungStelegramm beute Früh folgende
Antwort eingetroffen ist :

» Mainau » 10 . Sevt . » 10 Uhr 10 Min . Vormittag ».
Seine Königl . Hoheit der Großherzog danken herzlich für
die Glückwünsche der Festversammlnag in der Elektrischen
Ausstellung ."

Gleichfalls ergänzend sei noch erwähnt dir Geburtstagsfeier
deS Badischen Leibgrenadier - VereinS am Samstag , die unter
Mitwirkung de- Gesangvereins »Fidelia " einen außerordentlich
anregenden Verlauf nahm und wobei der zweite Vorstand , Herr
Hessenau « , da» Hoch auf Seine Königl . Hoheit ausbrachte und
daun lebende Bilder » dramatische und mustkalischr Aufführungen
manche Unterhaltung boten .

Mannheim » 9. Sept . AuS Anlaß deS GeburtSfesteS Seiner
Königlichen Hoheit de» Großherzogs prangt unsere Stadt
in reichem Flaggenschmuck . Glockengeläut « und Böllerschüsse
bildeten gestern Abend und heute Früh die Vorboten de» Fest¬
tages . Gestern Abend fand im Stadtpark eine italienische Nacht
mit bengalischer Beleuchtung der Parkanlagen statt . Zu gleicher
Zeit veranstaltete der hiesige Militärverein im großen Saalbau -
saale ein Festbankett , das äußerst zahlreich besucht war . Die
Festrede hielt der Vorsitzende deS Verein » , Herr Professor Math ».
Aus seinen Ausführungen ist zu entnehmen » daß d« hiesige
Militärverein trotz seine- erst fünfjährigen Bestehens heute be¬
reit » über 1200 Mitglieder zählt und de» stärksten Verein de»
Lande - bildet . Während der fünf Jahre deS Bestehen » deS
Verein - sind 67 Verein - Mitglieder mit Tod abgegangen . An
ihre Hinterbliebenen wurden üb « 6000 M . Sterbegelder auS-
bezahlt . Außerdem sind mehrere Tausend Mark an Unterstützungen
verausgabt worden . Herr Jakob Kuhn feierte in zündenden
Worten Seine Königliche Hoheit den Großherzog von Baden .
Heute Vormittag fanden in » den Kirchen Festgottesdienste statt ,
die sehr zahlreich besucht waren . Früh wurde im ZeughauSsaalr
der HuldigungSeid der neuen badischen Staatsbürger von Herrn
Geheimen ReginungSrath Frhrn . v . Rüdt abgenommen . Um
V,12 Uhr erfolgte im großen RathhauSsaale die Verleihung von
Auszeichnungen an langjährige Feuerwehrmänner . Dem Akte
wohnte » die Herren Geheim « RegierungSrath Frhr . v. Rüdt ,
Oberbürgermeister Beck, Bürgermeister Martin » Stadtrath Kalten¬
thal « und zahlreiche Mitglieder d« Freiwilligen Feuerwehr bei.
Das von Seiner Königlichen Hoheit für 25jährige treue Dienst¬
zeit gestiftete Ehrenzeichen erhielt Herr Jakob Kämmerer .
Außerdem wurden noch drei weitere Feuerwehrmänner mit dem
vom VerwaltungSrath d« Freiwilligen Feuerwehr für 12jährige
treue Dienstzeit gestifteten Diplome ausgezeichnet . — Mittag »
1 Uhr begann im Stadtpark das offizielle Festessen , dem etwa
200 Personen beiwohnten . Den Toast auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog brachte Herr Landgerichtspräsident A.
Bass ermann auS . Abendsveranstaltcten die hiesigen Subaltern¬
beamten in der GambrinuShalle ein sehr zahlreich besuchtes Fest¬
bankett , das einen äußerst gediegenen Verlauf nahm . — Im
Hoftheater fand eine glänzend verlaufene Festvorstellung statt .

L Freiburg , 9 . Sept . DaS GedurtSfest Seiner Königlichen
Hoheit des GroßberzogS wurde in der üblichen Weise ge¬
feiert . Am gestrigen Vorabend ertönte das herrliche Geläute de»
Münster - , in da » die Glocken der anderen Kirchen einsielen , und
vom Schloßberg herab donnerten die Böller . Darnach war Fest¬
konzert im Stadtgarten mit Illumination desselben. Am heutigen
Morgen legte Freiburg sein schönstes Festgewand an ; der Flaggen -
schmuck war sehr reich . In allen Gotteshäusern war Fest-
gotteSdienü , der eine überaus zahlreiche Betheiligung fand Nach
Beendigung .desselben wurde die Vertheilung von Ehrenzeichen
namens Seiner Königlichen Hoheit deS GroßberzogS und von
Medaillen namens der Stadt an verdiente Mitglieder des Feuer -
« ehrcorps in feierlichem Akt durch die Herren Geh . Regierungs -
ralh Sonntag und Oberbürgermeister 0r . Winter « im Korn¬

fälligerer Gruppirung verfälscht , sondern eine Schreibweise , die
sich Redlichkeit als vornehmste Tugend zum Ziel gesetzt hat . Ist
sie darum weniger fesselnd ? S «e ist cs in eben dem Grade
mehr , als lebendige Menschen über Marionetten stehen.

Die kleine Anny in Elsbeth Meyer ' s Erzählung . DaS
Drama eines KindeS " ist wahrlich auch keine Marionette .
Solche Kinder , die in den »arten , unbeschützten Jabren ihrer
Entwickelung , unbeachtet von den Großen , ihre tiefsten Tragödien
« leben , finden wir täglich aus unserem Wege , und manch einer
von unS war vielleicht selbst so ein Kind . Der Stil diese » er¬
greifenden Merkchen » ist knapp , säst herb. Nur zwei Seiten
umfaßt eine der schönsten Scenen des Buches , aber man vergißt
sie auch nicht wieder . Anny ist auf dem Dorf zur Erholung .
Abend » muß sie stets der Junge deS Kantors rin Stück WegS
begleiten . »Kommt sie dann endlich und rast ihn beim Namen »
so stockt ihm die Sprache . Stumm springt er üb « die Staketen
und zieht im Dunkeln tief die kleine Seminaristenmütze . Arm
in Arm gehen sie dann dabin . Der Junge möchte viele» sagen ;
ihm ist , alS wäre die Well vor ibm ausgegangen wie ein
silberner » wundervoller Stern , flimmernd , voll glühender Zacken
und Strahlen . Ab « Worte findet er nicht ; waS er sag « , ist
thöricht und hölzern , und nur einmal übermannt eS ihn , daß
er stehen bleibt und hervorstammelt : »So schön die Welt . nicht
wahr , — und weit — und schön — und schön - " Und
Anny von der warmen » weichen Nacht dnrschauert . mit der nie
erfüllten Sehnsucht nach Heimath und Liebe , von der zitternden
Knabenstimme erfaßt wie von milden , zärtlichen Worten , bleibt
stehen und nimmt feine Hand . Sie fühlt » wie die hageren
Finger sich um die ihren schließen , — da legt sie ihren Kopf au
die junge Schult « und « eint . —"

Carry Brachvogel auS München hat begonnen, da» Genre
de» humoristisch-satirischm RomanS auzubähum . . Alltag » -
me » scheu " ist die Geschichte rinn Ehe , die durch einen Dritte«
gestört nnd ihre» Glücke» — wenigstens auf eine Zeit lang —
beraubt wird. Die Typen a«S den höhnen Kreise» der Gesell¬
schaft , find scharf beobachtet » d« Charakter de» Ganzen , als

bauSsaal vorgenommen . DaS Festmahl , bei welchem jeweils die
Bürgerschaft sich zahlreich zu betheiligen pflegt , fand im Gastbof
»Zum Psanen " statt und nahm einen sehr avimirten Verlauf .
Mit einem Konzert im Stadtgarten , zu welchem freier Eintritt
gewährt war , schloß die Feier deS Tage ».

Hl AuS de « Wiesenthal . 9 . Sept . Unter Anwesenheit von
Tausenden von Zuschauern fand bei Mappach zur Feier de»
GeburtSfesteS Sein « Königlichen Hoheit deS GroßberzogS
FeldgotteSdienst und Parade der 57 . Brigade ( Infanterieregi¬
ment « Nr . 113 und 114, Jägerbataillon Nr . 14» eine Kompagnie
Pioniere Nr . 14, Dragonrrregiment Nr . 14 und 1 * , Abtheilungeu
Artillerie Nr . 30) statt , begünstigt von herrlicher Witterung .
DaS Ganze bot ein prächtige « militärische » Bild . - In Stetten
bei Lörrach wurde in Verbindung mit der Gedenkfeier eine Ehr . n»
tafel enthüllt mit den Namen der Krieger au » dem Orte . Die
Geburtstagsfeier unseres LandeSherrn wurde in allen Orten de»
Thal » in Üblicher Weise begangen . — Nächsten Sonntag findet
in Lörrach Fahnenweihe deS dortigen Militärvereins statt .

^ vtkltugen , 9. Sept . An « Anlaß der Feier de« GebnrtS -
festeS - Sein « Königlichen Hoheit des GroßberzogS prangte
unsere Stadt beute in reichem Flaggenfchmucke . Ja den Kirchen
beider Konfessionen fand Gottesdienst statt , welchem die Staats -
und Gemeindebeamteu , Mitglied « des Kriegerverein » und die
übrige Einwohnerschaft zahlreich anwohnten . Mittags fand im
Hotel »Post " ein Festessen statt , bei welchem Herr Amtmann
Steiner den Toast auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog
auSbrachte . — Anläßlich der gestern staatgehabten Hauptprobe
de» hiesigen Feuerwehrcorps wurden elf Feuerwehrmänner de»
CorpS mit dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
für 25 jährige Dienstzeit gestifteten Ehrenzeichen dekorirt . —
Unsere Nachbarschaft St . Georgen verband mit der Feier von
Großherzog » GeburtStag die 25jährige ErinnerungSfei « au dm
siegreiche» Krieg 1870 . Zu Ehren der dortigen Brterauen wurde
ein Festessen veranstaltet . Nach demselben war Hauptprobe der
Feuerwehr und später ein Volksfest im Hochwalde . Abend » fand
ein Bankett Katt .

SS vom « odeusee . 9 . Sept . Das GedurtSfest Seiner
Königlichen Hoheit de» GroßberzogS wurde allüberall am
Bodensee festlich begangen - In besonders solenner Weise ver¬
liefen die Festlichkeiten in unser « Kreisbauptkadt . Dort war
gestern Abend Festgeläute und Zapfenstreich , während der heutige
Festtag mit einer Choralaufsührung vom Münstertdurme und
nachfolgender Reveille begann . Um 9 Uhr Vormittag - fand in
allen Kirchen FestgotteSdienst statt . Um 11 Uhr wurden im
StadtbauSsaale (Stefansplatz ) da» von Seiner Königl . Hoheit
dem Großherzog gestifteten Ehrenzeichen für 25jährige Dienst¬
zeit . sowie die von der Stadt Konstanz gestifteten Medaillen für
20jährige Dienstzeit an mehrere Mitglieder der dortigen Frei¬
willigen Feuerwehr überreicht . Mittags 1 ' /, Uhr fand ein Fest¬
essen im Hotel Halm bei zahlreicher Betheiligung statt -

KarlSrnhe , dm 10 . September.
* (Kaiserliche Normal - Aichnngskommissio n .>

Der Professor an der Großhn, « glich badischen Technischen Hoch¬
schule zu Karlsruhe , Mitglied de« Graßherzoglich badischen
OberaichungSamtS Or . Haid ist kür die Dauer von fünf Jahren
zum beigeordneten Mitgliede der Kaiserlichen Normal -AichungS »
kommisfion ernannt worden .

^ ( Kleine Nachrichten au » Karlsruhe . ) Ei » ,
Maurer auS Durlach hat sich unter falschen Vorspiegelungen
vom 19. bis 31 . v Mts . Kost und Wohnung bei einer Schlossers -
frau « schwindelt und diese dadurch um den Betrag von 10 M .
40 Pf . geschädigt . — In der Nacht zum 2 . d . MtS . sind einem
Kaufmann in der Kronmstraße vor fünf Ladenfensteru dir eiser¬
nen Staketen gewaltsam losgeriffrn und ihm dadurch ein Schaden
von 15 M . zugesügt worden . — Ein Kutscher au » der DouglaS -
ftraße war in der Nacht zum 2. d . MtS . auf Nachts 12 Uhr
vor ein Gasthaus in der Karl - Friedrichstraße bestellt » um daselbst
Gäste abzuholen . Kaum batte er eine kurze Zeit gewartet , als
mehrere angetrunkene junge Leute zu ihm hinkamen und da »
Gefährt für sich in Anspruch nehmen wollten . ES blieb ihm
schließlich nicht» anderes übri » , als sich mit dem Peitschenkock
gegen die Zudringlichen zu wehren , trotzdem erhielt er von
zweien derselben — von einem -kyloaraphen au » Halle und einem
Kaufmann aus Heidelberg — mehrere Verletzungen an Kopf
und Armen . — Am 4. d . MtS . ist einem Friseur in der Karl -
Friedrichstraßr von seinem Waschtische hinweg ein goldener Ring
im Werthe von 20 M . entwendet worden . Diese - Diebstahl -
verdächtig ist ein Friseur aus CottbuS , der sich inzwischen von
hier entfernte . — Einer Dame aus Würzburg , die am 6. d . Mts .
ihren hi« wohnhaften Bruder besuchen wollte , wurde am Haupt¬
bahnhof ihr Portemonnaie mit 100 M . gestohlen ; doch ist die
Möglichkeit nickt ausgeschlossen , daß dasselbe auch verloren ging .

einer Alltagsgeschichte , ist fein gewahrt . Der Schluß des fes -
selnden BucheS ist kein Schluß in Worten . Da » heißt , er liegt erst
hinter der letzten Seite , er bleibt unS selbst überlassen . Aber
unser Gefühl wird ihn übereinstimmend vor Augen baden . Die
Wunden deS GattenherzeuS werden sich schließen , Gras wird
über die Dinge wachsen, das Leben wird seinen Trott fortgehru ,
wie es immer gegangen ist, wo AlltagSmenschen lebten .

ES sind keine Romanhelden und -Heldinnen , die wir hier
kennen lernten und wie man sie früher von den schreibenden
Frauen gewohnt war , eS sind lebendige Gestalten : diese KöuigS -
kinder , diese Madonna , diese Anny , diese AlltagSmenschen .

Großherzogliches Hoftheater .
. Aoheugrm . "

8 . Die Großherzogliche Hosoper beging da » Allerhöchste Ge -
burtSfeft Sein « Königlichen Hoheit de» Großherzog » mit
ein« sehr sorgfältig vorbereiteten und in ihrer nahezu absolute »
Vollkommenheit wahrhaft festsvielartig wirkenden Ausführung
de» . Lohengrin "

. Nach den den Festabend einleitenden Klängen
der Jubelbymne , bei denen daS Publikum sich in dankbar treuem
Gedenken an den erlauchten LandeSherrn von den Sitzen erhoben
hatte , verfinsterte sich der Zuschauerraum » und im zartesten Pia »
nissimo anhebend — dann aber zu « greifender Gewalt auschwel -
lend » erzitterten jene wunderbaren Tongebilde » welche mit hold »
Weihenacht die den heiligen Gral zur Erde herabtragende Engel
schar symbolisiren . Schon der bei aller Breite de» Zeitmaßes
in der Tongebung und in der dynamischen Näavciruug so voll -
eudete Bortrag der Vorspiele » erweckte in uns die schönsten Er¬
wartungen für da» Gelingen d« Aufführung , die denn auch jrd
« eitere Scene und jedn folgende Aufzug in schönst« Weise in
Erfüllung gehen ließ . Einige geringe Mängel der Intonation ,
d« allzugroße Eifer de» zu früh erscheinenden Herzogs Gottfried
und ein klein« Gedächtnißfehler de» LohengriudarstellerS ver¬
mochten den schönen Gesammteindruck d« Vorstellung kau« zu
beeinträchtige » , und so könne« wir denn freudigen Herzen » wieder ^



— In der Ettlingerstraße bat ein Meller auS der Schweiz sei¬
nem Dienstherr» mittelst EinsteigenS und Erbrechens eine-
SchrankeS 65 M . gestohlen und ihm außerdem noch 6 M .
80 Pf . Kundengelder unterschlagen. — Am7 . d . Mts . kam einem
hier in Dienst stehenden Mädchen am hiesigen Hauptbahnhof.
vom Billetschalter bis zum Bahnsteig ihr Portemonnaie mit
70 M . abhanden. — Ein Blechnermeifter F . auS dem Zirkel ist
auf Requisition deS Großh . Amtsgerichts am 7. d . MtS . ver¬
haftet worden . da er verdächtig ist . mit den schon vor einigen
Tagen in Untersuchungshaft gezogenen Eheleuten R . aus der
Waldstraße Betrug und Wechselreiterei verübt zu habe». — Am
7 . d . Mt » . Abends wurde ein stellenloses Dienstmädchen auS
Obrrbaldingen verhaftet , das seit dem 2. d . Mt « , in ver¬
schiedenen hiesigen Wirthschaften übernachtete und des Mor¬
gen« früh , ohne zu bezahlen , jeweils heimlich verduftete.
— Am Sonntag den 8. d . MtS . , Nachmittag « , versuchten
zwei im hiesige» neuen Amtsgefängniß wegen Diebstahls
Jnhaftirte sich dadurch zu befreien . daß sie den Hilssausseher
Schmelzinger überfallen haben . Ein anderer Gefängnißinsaffe,
der sogenannte HauSschenzer » kam aber dem bedrohten Beamten,
dem sie die Kleider vom Leibe gerissen hatten, zu Hilfe und schlug
mit einem Besenstiele und nachher mit einem Stück eiserner
Röhre aus die nach Freiheit Schmachtenden ein , so daß sie sich
in de» Keller flüchteten , von wo sie , nachdem weitere Hilfe hinzu
gekommen» wieder nach ihren Zellen verbracht werden konnten . —
In der Nacht »um S . d . Mt « , wurde ein Taglöbner auS Nikoline
verhaftet , der dringend verdächtig ist , in der Nacht vorher den
Brand " in dem Kohlenlager von K. Dürr in der GotteSauer-
straße gelegt zu haben . — Am 6 . d . MtS . kamen einem Brauerei¬
besitzer in der Kaisrralle auS unverschlossener Stallung vier neue
Pserdeputzbürsteu im Werthe von 24 M . abhanden. — Ein
lediger Schreinergebilse au« Nürtingen , der in der Nacht »um
8. d . Mt », vor einer Wirtdfchaft in der Bahnhofstraße den Ver¬
lobten seiner Schwester, rin Heizer auS demselben Orte » mit
einem Taschenmesser einen fünf Centimeter langen Stich iu die
linke Seite beibrachte » wurde verhaftet. Der Verletzte mußte im
Städtischen Krankeuhauseausgenommen« erden . — Am 9 . d . MtS .»
Abends zwischen S und 10 Uhr . fiel ein Bierführer au« der
NnionSbrauerei , der eine Wagenladung Bier nach Durlach
fahren sollte , infolge seiner Trunkenheit außerhalb dem Schlackt-
hause vom Wagen und blieb bewußtlos liegen. Er hat sich eine
Verletzung oberhalb der rechten Schläfe und im Gesicht Haut¬
abschürfungen zngtzogeu und wurde mittelst Wagen in da«
Städtische Krankenhaus verbracht. Die Verletzungen sind keine
lebensgefährlichen. — Einer Dienstmagd in der Luisen - Straße
wurden am 8. d. Mt » , au« unverschlossener Mansarde verschiedene
Kleidungsstücke » i« Werthe von SV M . , entwendet. Tbäterin
ist eine stellenlose Dienstmagd au« Lübeck » welche dadurch der
Thal überführt und feftgenommen wurde » daß sie die gestohlenen
Kleider auf dem Leibe trug .

V Heidelberg , 9 . Sept . Die Heidelberger Ziukornamenten-
fabrik Schönenberger wurde auf der Ulmer Fachausstellung mit
dem 1. Preise ausgezeichnet .

* Billlugen , 9 . Sevt . Der diesige Be»irk bedauert den Ver¬
lust eine» braven , pflichttreuen und wohlwollenden Beamten-
Am letzten Freitag Abend verstarb nach längerem Leiden im
Alter von 44 Jahren der Großh . Oberamtman » Herr Julius
Otto . Nach mehrjähriger Mittigkeit im hiesige» Bezirk hat
man die vorzüglichen Eigenschaften dieses Manne « immer wehr
kennen und schätzen gelernt . Er war nicht nur mit besonderem
Pflichteifer seinem verantwortungsvollen und anstrengendenBerufe
nachgekommen , sondern er widmete sich auch in seiner freien Zeit
der Förderung von Landwirthschaft, Gewerbe u s. « -» auch war
er überall dabei . wo eS galt , eine WohlfahrtSeinrichtung zu er¬
stellen und zu pflegen Die Noth zu lindern, war ihm kein Opfer
zu groß. Als vor einigen Jahren die Gemeinde Klengen durch
das große Brandunglück heimgesucht wurde , war er mehrere
Tage und Nächte ( sich kaum einige Stunden Schlaf gönnend)
zur Stelle und verließ den Ort nicht ebrr , als bis für die votb-
dürftigsten Bedürsuiffe der Abgebrannten gesorgt war . Diese
gezeigte Fürsorge hat ihm die Herzen der Bewohner deS Bezirkes
» worben und mau wird ihm immer rin ehrendes Andenken be¬
wahren.

Verschiedenes
Pari «, 10 Sevt . Der richtige Name der Persönlichkeit, die

daSletzte Attentat gegeuRoths child versuchte,ist Victor
Bolah .

Pari « , 10. Sevt . Gestern Abend 10 Uhr 20 Min . fand
zwischen dem Tunnel von Batignolles und dem Bahnhöfe von
St . Lazare rin Zusammenstoß zweier Eisenbahn -
» ügr statt, von denen der eine nach Versailles, der andere »ach

einmal non einer Aufführung berichten , die unsere Großberzog-
liche Hofover auf der vollen Höhe ihrer weithin anerkannten
Leistungsfähigkeit gezeigt hat . Möge daS al» gute Vorbedeutung
für den in Aussicht stehenden »Ring der Nibelungen " gelten .
Wie wir schon von dem Vorspiele der Oper berichten konnten ,
so leistete das von Herrn Generalmusikdirektor Mottl mit
enthusiastischer Wärme geleitete Orchester während der ganzen
Oper thatsächlich Hochvollendetes , und manche Einzelnbeiten, wie
die beiden Vorspiele »um ersten und zum drrtten Akte und di«
Begleitungen der großen Scenen zwischen Ortrud und Telra -
mund im zweiten — und »milche» Edoa und Loheaarin im
dritten Akte glauben wir selbst hier noch nie so ausdrucksvoll
schön gehört zu haben .

Herr Gerhäusrr war ein ebenso idealer Lohengrin wie
Frau Mottl eine rührend schöne Elsa , und wie wir über den
Gesang des durch die fesselnde Jugendlichkeit ihrer Erscheinungen
für diese Rolle geradezu prädestinirten Künftlerpaares nur das
Beste berichten können» so waren auch die darstellerischen Leistungen
der Frau Mottl und des Herrn Gerhäuser wirklich hochbedeutend .
Frl . Mailhac 'S Ortrud ist wahr , groß und schön in jedem
Zuge ihres dämonisch wilden Wesen» , und die auSdruckrricke
Kraft und NüaucirungSfäbiakeik, mit der Frl . Mailbac in dieser
Frstvorstellung wiederum über ihr Organ verfügte » gab uns die
frohe Bürgschaft, daß wir in ihr wohl noch lange eine der wesent¬
lichsten Stützen unserer Oper - und speziell unserer Wagner - Auf¬
führungen besitzen werden . Würdig behauptete sich neben ihr
Herr Pla » k in seiner kraftvoll edlen Interpretation de» Telra -
« und. Herr Tord « sang in bekannter markiger Weise den
Heerruser» und au Stelle de« erkrankten Herrn Heller war Herr
Döring vom Hoftheater iu Mannheim eiugetreteu. Auch Herr
Döring , dem bekanntlich bei den Bayreuther Lohengrin-Festspieleu
dir Interpretation de« König» übertragen worden war . hatte
hier und da einmal, und namentlich in der Tiefe mit der oftmal«
thatsächlich unbequemen Lage dieser Partie zu kämpfen» gab die-
fslbe aber i« allgemeinen »och recht klangvoll und mit edler
Därme deS Tone« wieder und erfreute uu« ganz »urch besonder «

Montimaux fahr . 20 Personen wurden verwundet , darunter
10 schwer.

Antwerpen , 10. Sepr . (Telegr .) In vergangener Nacht
stieß der norwegische Dampfer „Keai a" . von Bergen nach Ant¬
werpen unterwegs, mit dem spanischen Dampfer „Maailla " . der
auf der Rückfahrt von Autwerpea nach Santander war , östlich
von Vlisfing zusammen . Die „Kenia " wurde in zwei Stücke ge¬
schnitten und sank sofort , die ganze Besatzung mit sich in die
Tiefe ziehend. Der belgische Loolse. der die »Kenia " führte, sammt
dem Kavitän und zwei Matrosen sind ertrunken ; die übrigen
wurden von der „Manilla " aufgefischt und sollen in Antwerpen
an'« Land gebracht werden .

Telegraphische Machrichten .
Stettin , 10. Sept. Beim Diner im Schlöffe trank

Seine Majestät der Kgiser seinen erlauchten Gästen ,
Ihren Majestäten dem Kpiser von Oesterreich und dem
König von Sachsen still zu ; ein Trinkspruch wurde
nicht gehalten . — Die Oder - Festfahrt ist glänzend
verlaufen . Die drei Monarchen langten mit Gefolge
gegen 10V, Uhr in Stettin wieder an.

Eolbitzow . 10 . Sept . Die Südarmer trifft zur fest¬
gesetzten Zeit hier ein , während von der Nordarmee daS »weite
Armercorps in seiner Stellung bei Eolbitzow dem Angriff kräftig
entgegentrat und seine Stellung vertheidigte , wodurch die Süd¬
armee einen schweren Stand hatte . Gegen 11 ' /, Uhr entwickelte
sich ein Angriff der Südarmer auf daS zweite Armeecorp»,
welches die Höhe bei Eolbitzow durch CorpSartillerie energisch
vertheidigte und als dieselben gefährdet waren . nene Infanterie¬
waffen gegen den Feind vorschob Der Kampf war kehr heftig
und um 12 Uhr noch nicht entschieden. Gegen 12 '/, Uhr gelang
es der Südarmee , die Höhen bei Eolbitzow zu gewinnen und daS
»weite ArmeecorpS »urückzuwerfen , worauf „DaS Ganze Halt "
geblasen wurde . Damit batte daS Manöver für heute fein Ende
erreicht ; die Lnftschifffabrtsabtheilung hatte vorzügliche Dienste
geleistet . Die Fürstlichkeiten folgten dem Gang de« Gefechtes
mit großem Interesse.

Met , 10 . Sept . Der Graf von Flandern ist heute
Vormittag mit seinem Sohne hier eingetroffen .

Haunsber , 10. Sept . Minister v . Berlepsch ist zur Theil -
nahme am Deutschen BrrgmaunStag hier eingetroffen.
Die Zahl der hier anwesenden Delegirten beträgt 340. Die Ver¬
handlungen , an denen auch Obrrpräsidrnt v . Bennigsen und
Regierungspräsident v . Brandenkein theiluehmen , haben heute
begannen.

Howbnrg p . v . H. , io . Sept . Se Majestät der « » nig von
Belgien ist hier ringetroffen.

Eobnrg , 10. Sept . Der deutsche Statthalter in
Elsaß -Lothringen, Fürst zu Hohcnlohe - Langeuburg ,mit Gemahlin traf heute Nachmittag hier ein .

St . Petersburg , 10. Sept . Der deutsche Reichskanzler
Fürst Hohenlohe ist hier eingetroffen und wurde von dem
deutschen Botschafter auf de« Bahnhof empfangen.

Madrid » 10 . Sept Nachrichten auS Tanger melden , daß
der Sultan in Fe» schwer erkrankt fei . In Tanger sind zwei
neue Cholerafälle vargekommen . — Die spanische Regie¬
rung hat im AuSlaude 30 000 Mauser - Gewehre bestellt .

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag. 12. Sevt 91 . Ab . -Bork . Kleine Preise : „Häusel

und Bretel ", Märchensviel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid
Wette. Musik von Engelbert Humpcrdinck . Anfang '/,7 Uhr.

Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch , 11. Sept . 7. Borst, außer Ab . : „ Llefsaudrv

Ltradella " , romantische Oper in 3 Aufzügen von W . Friedrich,
Musik von Friedrich v . Flotow. Anfang '/,7 Uhr.

Familieimachrichteu .
A»»r»s an» dem Karlsruher Ztandesbiuy -Krgiüer .

Geburten . 2. Sevt . Wilhelm Friedrich Hermann , B :
Hermann Bollmann , Oberlazarethgehilfe. — 4 . Sept . Luise
Emma, V . : Julius Lotlner» Gepäckträger. — 5 . Sept . Susanne
Frieda , L - : Josef Diesfenthaler» Taglöbner . — Frieda , V t
Theodor Zink , Lokomotivheizer . — 5 . Sept . August, B . : Jakob
Friedrich 8- ichle , Taglöbner. — 6 Sept . Karl Oswald Gott¬
fried , B . : Karl Hermann Friedrich , Trompeter . — Helene , V t
Friedrich Slraßner » Postschaffner . — Anna , B . : Lorenz Gaffen¬dauer» Srgnalwärter . — Hermann Alber», V : Wilhelm Schulze-
Schuhmacher. — 7 . Sevt . Karl , B . : Gustav Rudolph , Metzger.— Friedrich Wilhelm Jakob » B . : Jakob Bauer , Vicefeldwedel -
Fran » Wilhelm Otto . V, : Robert Dirr , Trompeter . — 8 Sept .Emilie , B . : BafitiuS Rieger , Taglöbner . — 9. Sept . Frieda

einige vcrmuthlich von Bahreutb herrüdrende neue , sehr sinn¬
gemäße und wirksame Züge der Darstellung . So ist un¬
lieben der ununterbrochenen geistvoll dargcstellten Antheil-
nahmr des Königs an allen Vorgängen der Handlung be¬
sonder « des Königs ehrfurchtsvolles Entblößen deS HaupteS
beim Erscheinen des SchwanenritterS sehr wohlthuend auf-
gefallen - Dem Sinne deS . reinen" und z« Elsa mit auf¬
richtigem und arider Möglichkeit ihrer Schuld zweifelndem Mit¬
leiden herabschauenden Königs ist jeder Gedanke an Zaubertrugfern, und er erkennt somit in dem Erscheinen Lohengrin'S sogleich
ein gottgesandtrs Wunder. In einer solchen liefinneren gläubigen
Ergriffenheit deS König- — und seiner ganzen Umgebung —
liegt aber einzig und allein die Erklärung dafür, daß dem durch
ein Munter an das Land getragenen fremden Gotteskämvfrr die
rechtmäßige Frage nach Nomen , Stand und Edren thatsächlich
erspart bleibt- Auch im letzten Akte zeichnete sich Herr Döring 'S
Darstellung deS Königs durchweg durch schöne Bedeutsamkeit
au« und trug somit ein Wesentliche- zur vollen Verlebendigung
de- erschütternden Drama « bei. Die Partien der brabantischen
Chöre sangen bis auf eine kleine Schwankung im ersten Akte
rein , sicher und ostmal« , so namentlich im Brautliede deS dritten
Akte«, wirklich mit vielem Wohllaut» und da auch der mit der
Regie betraute Herr Schön sein Möglichste« getban , und
namentlich im ersten Akte durch häufigere Bewegung der Chor »
maffen für größere Belebung der einzelnen HandlungSmomente
Sorge getragen batte » so konnte und mußte die Ausführung
jenen vollbefriedigenden und begeisternden Verlauf nehme » , von
dem wir zu Beginn unserer Besprechung berichtet haben und
den auch da« vollzählige Auditorium durch vielfache Hervorrufe
der Mitwirkendrn dankend anerkannte.

In der Rebuktt »» ringegangen:
Großer PolkSkalrnprr de« Latzrer Hinkende» B »te» ftlr

18SV . 144 S . (Verlag von I . H. Geiger IMoritz Schauen «
bürg) in Lahr.)

Roka, B - : Karl Wilhelm Müller . Magazinier . — Engen Otto »B . : Eugen Niclan« . Wagner . — Josef Jakob . V . : Wilhelm
Kirn , Zeichner . — Friedrich , B : Hermann Schnppifer , Eiseu -
dreber.

Ebe au f a ebote . 7- Sept . Josef FuchS von Wöschbach ,
Wagner dier , mit Wilbelmine Schneider Witwe von Friolzheim .— Karl Maurer von Mundiugen , Aufseher hier » mit Sophia
Aydt Witwe von Schwarzach

Eheschließungen . 7 . Sevt . Ludwig Spangenberger
von Gimmeldingen , Wirth hier , mit Christiane Oberndorfer
Witwe von Laubach . — Paul Stobbe von Königsberg i. P .»Buchhändler und Agent in Stuttgart , mit Veronika Kagel von
Frankfurt — Wilhelm Scheuffrlr von Hosen, Schmied hrrr» mit
Karoline Rückert Witwe von Rüpvnrr . — Christof Wegmaun
von Wani . Schreiner hier , mit Mathilde Mozer Wwe. von
Alerheim. — Kaspar Blancani von Arch » Schmied hier , mit
Margaretha Bobland von Heide- Heim — Rudolf Wagner von
hier. Glasermeister hier , mit Elisabeth« Karrer von Zuzenhausen.— Heinrich Kromrr von hier» Bildhauer hier , mit Elisabeth
Tröller von Eggenstein . — Richard Schultz von Stralsund .
Ingenieur in Stettin , mit Jda Thiergarten von Freibnrg . — August
Hammer von hier , Kaufmann hier , mit Eva Vesikel , geschiedene
Beer , von Augenroth. — Ferdinand Riffel von Üntergruppenbach,
Installateur hier , mit Friederike Schäfer von Hall. — 10. Sept .vr Ernst Salzmann von Alleustrin, RechtSauwalt allda, mit
Emma WitkowSki von Streluo

Todesfälle . 6 Sept . Christine , Witwe von Johann
Brünner , Gefangenwärter , 68 I . — Dorothea » 5 I . » B . :
Johann Berner . Schreinermeifter. — Alfred , 4 I . , B . : Josef
Möbrle , Taglöbner . — 7. Sept . Johann Malsch , Ehemann »
Metzgermeiker , 46 I — Gottlieb . 2 I . . V. : Gottlieb Kehrer,Arbeiter . — Rosalie. Witwe von Georg Stamm » Kanzlridieaer .
SO I — 8 . Sept . Katharina , Witwe von Georg Adam Schlickwein,Wirth , 77 I . - Panline , 4 M . 21 T . B : Albert Schneider,
Friseur . — 9 . Sept . Elisabeths , 10 M . 8 T . » B . : Augustin
Thristmann , Färber . — Eugen » 5 M . 19 V . : Karl Bürkle.
Schuhmacher. — Luise , 6 M . 5 T . » V. : Gerva» Krumhart ,
Gipser . — Karl » 1 I . 4 M . 10 T . , V . : Franz Rachel , Loko¬
motivheizer. — Heinrich Sitzler , ledig , Großh. RechuungSrath,57 I .

Wttl -rnngsbrobachtllnar» der Metrorot. Ktatio» Karlsruhe .
varom . Lherm.

September .
>. Nachts 9-^U 754 5
>. Mrgs. 7 -' U .

*

* 755 9
> Mittgs. 2°"U . 7543
>. Nachts 9-11. 753 8
> Mrgs . 7-»U .-f 752 .«
». Mittgs. 2" U . , 750 .1

Feucht .
! Relativ«

244 14 4 63
151 11.7 86
260 10.5 42
17 5 92 62
142 79 65
284 27

» io».

NE
NE
N «
NE
RE
E

heiter
dunstig
heiter

Höchste Temperatur am 8 September 312 - ; niedrigste heute
Nacht 15.4 °.

Höchste Temperatur am 9. September 2 !.5° ; niedrigste heute
Nach, 12 .0°.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunde» 04) mm.

f Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0.0 mm.
«vafferstan » »es « »eins . « « an . 8 . Sept . » MrgS . , 3.41 w,

9 . Sept . , Mrgs ., 3.39 w , gefalle» 2 cm. ; 10. Sept .» MrgS -,
3,35 m, gefallen 4 cm.

Wetterbericht de« « rntralbitr . f. Met ». Ktzdr. v. 10. Sevtbr . 1895 .
DaS barometrische Maximum, welche seit einiger Zeit Mittel¬

europa bedeckt, batte sich in den letzten Tagen mehr nach Westen
zu verlegt uu» gleichzeitig war über Westrußland eine Depression
erschienen ; die hierdurch hervorgerusene nordwestliche Luftströmung
hat gestern ein leichte« Sinken der Temperaturen zur Folgt
gehabt. Heute lagert der Kern de« hohen Drucke- wieder über
Deutschland» wo auch daS Wetter heiler , vielfach ganz wolkeulo «
ist . Im Nordwesten der britischen Inseln ist eine Depression
aufgeraucht. doch wird dieselbe wahrscheinlich ihren Wirkungskreis ,
wenigsten - vorerst , nicht binneuwärtS auSdehnen , so daß Fort¬
dauer der heiteren » warmen Witterung zu erwarten wäre.

Telegraphische Kursberichte
vom 10. September 1895.

Frankfurt . (Aufangskurse.) Kreditaktien 342-/4 » StaatSb .345 Lombarden 98 '/„ 3°/» Portugiesen 27 20 , Egvpter 106 30,
Ungarn 103 .50 , Diskonto - Kommandit 229 80, Gotthardaktim
186 -80 - Tendenz: fest -

Kraukfuxt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam I68 -4S»
Wechsel London 2043 , Pari » 8088 , Wien 1W .15 , Privat -
diSkouto 2 ')» . Napoleons 1618 . 4°/° Deutsche ReichSanleibr
104 70, 3°/» Deutsche Reichsanleihe 10015. 4°/, Preuß . KoosolS
104 -70, 4°/« Baden in Gulden 104 — , 4°/, Bade » in Marl
105 — , 5" /, Griechen 3i .— , 4°/, Mqnovolgriechen 36 — ,5°/, Italiener 90-80, Oesterr . Goldrente 10360, Oesterr. Silber¬
rente 86 . 15 , Oesterr. Loose von 1860 134 10 . 4 '/,°/, Portugiesen42 20, lll . Orientauleide 67.90.

Frankfurt . (Schlußkurs II.) Spanier 69 05 , Zoll - Türken
10170 , 1°/o Türken l) , 26.L5 , 4»/« Ungarn 10340 , 5°,»Argentinier 59 .40 , 6°/, Mexikaner 93.80, Berliner Handels¬
gesellschaft 168 70, Darmstädter Bank 165 90 , Deutsche Bank
215 20» Diskonto-Kommandit 230.30, Dresdener 179 40, Oesterr.Länderbank 342 '/, , Oesterr Kredilaktien 342 /« , Hess . LadwigL-
bahn 121 .20 , Lombarden 98 '

« , Staatsbabn 344 ' /« , Elbthalaktien
250-/, , Schweizer Noidostbahn 146 20 . Mittelweerbahu 96.—,Meribional 133 .— , Badische Zuckerfabrik 63 — , Nordd. Lloyd
119 -30- (Nachbörse . ) Kreditaklien 341 '/«, Diskonto-Kommau --
dit 229 .50 , Staatsbahn 314 ' /,, Lombarden 98 '/„ Russen 219 .75
Tendenz : still .

Berlin . (AofangSkurse . ) Kreditaktien 253.— » DiSkonto-
Kommandit 228-90, Staatsbabn 173 60, Lombarde» 48.60, Ruff ..
Noten 219 75 . Laurabütt: 150.80, Harpener 171-10.

Berlin . (Schlußkurs.) Kreditaklien 252 .40» DiSkooto-Kom-
waudit229 70, Lombarden 48 lO, Ruff. Noten 219 .70, Bochumer
Gnßstahl 174 —, Gelsenkirchen Bergwerk 184-60 , Laurahütte
150 .40, Harpener 171 — . Privatdiskonto 2 ' , .Lvten . ( Lorbörse. ) Kreditaklien 407 — , Staatsbabn 410 -20»Lombarden 118 .50 , Markooten 59 25,4 °/, Ungarn 122 4V, Papier¬rente 101 —» Oesterr. Krooeorente 100.60. Läuderbank 288.—^Ungar . Kroneurente 9990- Tendenz : fest.Paris . 3°/, Rente 10210, 3°/, Portugiesen 26°/« , Spanier68 —, Türken 26 67, Banque Ottomane 765 . - , Rio Tiulo 450-—

Katz in Karlsruhe .

VvfsAketils 8vk^ap26 Zviäv.« n Müsterchen des Stoffes , von dem mankaufen will, und d,e etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage :^ Ubte St »de kräuselt sofort zusammen , verlörtwenig Asche von ganz bellbräunlicherFarbe .77 Verfälschte Seide (dlelncht speckig wird und bricht) brenntlangsam fort , namentlich glimmen die , Schußfädm " weiter

Die Seive « -zerstäubt sie, die der verfälschten nicht.Fabrik 44. Vl«» i»el »« rg ; (k. ». t . Hoflief.). p«r -
sendet gern Maker von ihren lkchktn Snbeuff -No an Jedermannund liefert einzelne Roben nnd ganze Stücke paew »nS « vuar-
krvi i, ch« » atunw,.



Sämmtliche in den hiesigen Lehranstalten
ci«geführten

sind in den neueste« Auflagen, dauerhaft
gebunden, zu billigen Preisen vorrathig.

t ». Ikr » » » P WMMmg.
Karlsruhe , Kart-Frirdrichstraße Nr. 14.

Gemeinde Völkersbach , AmtSgerichtSdezirkS Ettlingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter - ^

pfandSrrchten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Völkersbach . Amtsgerichtsbezirks Ettttuaeu » !

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860, !
die Bereinigung der UnterpfandSbüchcr betreffend (Reg . -Bl . Seite 213), und
dG Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
brtr . (Grs .» u- B --Bl - S . 43), aufgesvrdert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgcrichte unter Beobachtung der in Z 20 der
BollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.» u . B .-Bl . 1874 S . 44), vorge-
fchriebeoeu Formen nachzufuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts-
nachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mebr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gcmeindehause zur Einsicht offen liegt.

Völkersbach , den 9. September 1895 . S 939 .
Das Gewähr - und Pfandgerickt, Der Bereinigungskommifsär :

Axtmann , Bürgermstr . Axtmann , Ratbschrdr .
>!G !G
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cssliedS

^«Siccmcr iMrZÄ -nchrm
Büch^e .« 2 .56 u. 2 .—^ Büchfe «« r .S6u 156
Bestes , nahrhaftestes^Reich an blut-, fleisch-,
Frühstück für die heran- zähne und knochenbil-
wachsende Jugend ; an - , dendcn Bestandtheilen.
genehmeS .nberansleicht Lrichtverdaulich , selbst
verdauliches Getränk für den zartesten Säugling . Dich

v i kür Wöchnerinnen, ! tetisches Heilmittel bei Verdauungs
stillende Mütter u . ältere Leute . O630 ' 0 störungen und Brechdurchfall.

In den Apotbsken, vrogen - und Kolonialtvaaron-Kesvbäften käuflich .
Haupt» Niederlage: Ksd ^velsn 1»»1 Asvkkolgvr , ltsrlunukie .

RrchtSanw. vr . L. Weill daselbst , klagt
gegen ihren genannten Ehemann mitdem Anträge , sie für berechtigt zu er¬klären, ihr Vermögen von dem ihresEhemannes abzusondern.Termin zur Verhandlung des RechlS»
streils vor Gr . Landgericht hier, Eivil »
kammer l , ist bestimmt auf
Dienstag den 19. November 1895»

Vormittag « 9 Uhr .Dies wird hiermit zur Kenntnis¬nahme der Gläubiger bekannt gemacht .Karlsruhe , den 7. September 1895.
Gerichtsschrriberei

des Großh . dad . Landgerichts.
Hott .

S .92V. Nr . 40,148. Heidelberg .Ju dem KonknrSverfahren über daS
Vermögen des Kaufmanns AugustMappes in Heidelberg hat das Großh .Amtsgericht Heidelberg durch Unheil
vom 6 . September 1895 die Ehefraudes GcmrinschuldnerS. Anna , gebornrWaltber , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes av»
zusvndern, was hiermit öffentlich be¬
kannt gemocht wird.

Heidetderg. 7 . September 1895 .Der GerichtsschreiderGr . Amtsgerichts :
F a b i a o.

Nestelten Sie Lei Ihrer H ' ostnnstatt oder
Ihrem Wriofboten

L « » « Ir -
^ ranoforiehandtung ,

Karlsruhe ,
im »Grünen Hof' (neben dem Haupt -

bahnhof), zwei Treppen hock ,
_ empfiehlt

kiavinos
aus den bewährtestenFabriken, von
400 Mark an , neue und gespielte ,
in schönster Auswahl . S -636 .4-

EigeneReparaturwerkstätte .Stim -
me» . Zahlunaserleichterungen , Ein¬
tausch gesdielter Klaviere-

Keine Spesen für Ladenmiethe.
Buchhalter, Geschäftsführer rc .< da¬
her bedeutend billiger als die Con»

BürgerlicheRechtsstreite.
Konkurse.

- fckl !

ßiijiz i» seilikl Art . — Welch» ! fiir Wer«»»».
Für

nur 20 Wg. monatlich
durch den Briefboten ins Haus gebracht 25 Pfg .

In Vlsssv » . S 380 -5
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Stuttgart 1881 ,
poi -to LiegnA 1881 ,

IVivn 1883,
1. v1pLlg 18VL.

^ »»Ixsleich jmONem.
luldorntor . äer Lxl.
Akürtt. OavtrnlstsUs
t.kevvrds n^Laväel
ln Stvlixari. —- Von
Fiel. 4errt . vwpkolll.

In VlLBLllLL LN. 10V, 2«ll nnä 70V SrLvun . — Via xross «
k7»«odvv eixnsii sioki^exeil Idrer Lilljxkeit rumLur̂ sbrauod.
M '8 kkM -M
vi «»U«k d- i ocker verÄavd «» « » »
Alaiken , Gockvr « » » « » , V «rsoI »Ioi » »« » x , d» ck-a
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R -680- 10 .
kaknkof - Üolkl.

22 Zimmer mit guten Belten .
Gartenwirtbschaft .

> Gute Küche . — Bier vom Faß .
! Selbstgezogeue Durbacker Weine.

Prompte Bedienung.
> Fuhren in's Renchtbal, nach Dur -
^ dach, Staufenberg rc. z Verfüqong .

IK Eigenthümer.

IVIüIlSi '
,

Branotweinbreunerei »
(11 » «1<; n ).

Diplome :
Freiburg , Lahr, Offenburg , Durbach.

Goldene Medaille: Freiburg 1887-
Specialit : Krrschwaffer. Zwetschgen-
wafsrr » Heidelbeergeist und Weiu -

teesterbrauutweiu . R68210

AIS Antründlgungsorgan ersten Ksngrß empfiehlt sich der

HuWerger Bote ZW
Lmmendingen .Erscheint 3 Mal wöchentlich

in großem Format
mit den Beilagen :

„Illustrirleß LlntertzaltungMarr " und „WraMische MiNheilungen für
Handel und Gewerbe , tzanß- und Tandwirktzschast ' .

Bezugspreis vierteljährlich 1 U . 25 i? 1'
. einschließlich Bestellgebühr.

Unparteiische Berichterstattung über alle wichtigen Vorkommnisse .
Freiheitliche , deutsch-nationale Haltung .

Vertretung der Interessen der Landbevölkerung .
Griese nstes Blatt im ganzen unteren Vreißgau und am Hai (ersticht .

— o Gegründet 1866 . o—
Autzerordenllich wirksames Ankündigungsorgan

von nachweislich bestem Erfolge ._
Preis der 5-gespalt. Garmondzeile 10 Pf , au bevorzugter Stelle 20 Pf .

Bei größere» Aufträgen entsprechender Nachlaß nach (Übereinkunft.
Probrnummrrn umsonst und postfrei .

!Bein Inserent versäume einen Versuch zu machen !

Ein junger Mann , mit schöner , ge-
, läufiger Handschrift , findet bei ange-
j meffener Salairirung aus einem hiesigen

mfmllmsche« Ärklill
per sofort event dauernde Stellung .

Offerten unter 8 . SV7 an dir Ex-
Prdition dS . Blattes erbeten. S .907 .2

S .906.2. Wegen Aufgabe
meines Berufes verkaufe ich
mein Dienstpferd. Dasselbe
ist sechs Jahre alt , brauue
Stute . mittelgroß , hübsch

gebaut , guter Gänger , sehr vertraut ,
besonders für einen Arzt oder Thierarzt
geeignet.

Auch verkaufe ich das Pferdegeschirr
und ChaiSchen .

Oberkirch, 6 . September 1895 .
stell » ,

BezirkStbierarzt a . D .

Stelle-Gesuch.
S 943 . Kür meine Nichte, geborene

Pariserin , welche sich feit l ' /r Jahren
hier aufhält und sich in der deutschen
Sprache schriftlich und mündlich gut
verständigen kann, auch in Handarbeiten
geübt und an Tbätigkeit gewöhnt ist,
suche ich eine Stelle als t»» » n »
«D' » » ks » «» . Gefällige Anerbietungen
erbittet man unter L . 8. 100 an die
Annoncen - Expedition von N» «ß» N
Mo » » « in Karlsruhe .

S 946. Nr . 22,588 . Karlsruhe .
Das Konkursversabreu über daS Ver¬
mögen deS Maurermeisters Robert
Will et hier wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins und Vor¬
nahme der Schlußoertheilung hierdurch
aufgehoben .

Karlsruhe , den 5 September 1895.
Großh . Amtsgericht tll .

gez. Fürst .
Dies veröffentlicht :

Ravb ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

S944 . Nr . 22,604 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des WeinhändlerS Friedrich
Walter dahier wird nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach erfolgter
Scklußvertheilung aufgehoben .

Karlsruhe , den 10 September 1895.
Großh . Amtsgericht I.

gez . Krausmann .
Dies veröffentlicht :

Rapv .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

S937 . Nr 41,619. Mannheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Nikolaus Sauer in Neckarau ist heule
Vormittag 11 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedr . Bübler in Mann
heim .

Konkursforderungen sind bis zum 3-
Oktober -1895 bei dem Gerichte an°
zumeldcn und werden daher alle Die-
lenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureiche» oderder Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläudiger -
ausschusscs und eintretcndenFalls über
die in j» 1^0 der Konkursordnnng be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemelbeien Forderungen ans
Samstag den 12. Oktober 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 1

Zimmer Nr . 5 — Termin anveraumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemrinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufertegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . Oktober
1895 Anzeige zu machen -

Mannheim , 9. September 1895.
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts:

G a l m.
S .915 . Nr . 9511 . Schopsheim .

Ja dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Johann Jakob Schla¬
ge ter von Elbenschwand ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ber-

! Walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schiußverzeichmßder

l bei der Vertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen Schlußtermin auf

j Montag dev 30. September 1895,
Nachmittags 2'/, Uhr ,

' vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
' bestimmt .

Schopsheim, dyl 7. September 1895 .
Hauser ,

1Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Lermögrusabsoadenulg.

S S47. Nr . 9978. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Privatmanns Franz
Aschinger , Maria Josefa Sofia , geb.
Scknappinger dahier, vertreten durch

Berwaltungssachen.
S .930 . Waldshut .

Bekanntmachung.
Das Lagerbucksconcept der Gemar¬

kung Hartschwand wird gemäß Art . 12
der Landesberrlichen Verordnung vom

^ II . September 1883 von Montag de»
, 16 . September d. I . au während 4
Wochen in der Wohnung des Bürger -

^Meisters in Hartschwand zu Jedermanns
>Einsicht öffentlich aufgelegt.

Etwaige Erinnerungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibung

>der Liegenschaften und deren Rechtsdc-
! schaffenheit sind innerhalb dieser Fristdem Unterzeichneten mündlichoder schrist¬

lich vorzutragcn.
Waldshut , den 5. September 1895.

Großh . Bezirksgeomel-.r :
Eichrodt .

S '946 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
In Verbindung mit dem diesjährigen

CrntraUandwirthschaftSsestein München
findet vom 28. bis 30 . September eine
Ausstellung landwirthschaftlicker Ma¬
schinen und Geräibe und zugleich eine
internationale Ausstellung von Hundenaller Rahen statt.

Für die ausgestellten und unverkauftbleibenden Tbiere und Gegenstände wirdauf den diesseitigen Strecken unter den
üblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewährt.

Karlsruhe , den 7 . September 1895 .
Generaldirektion.

S 909 -2 . Nr . 11,295- Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vorbehaltlich höherer Genehmigung

vergeben wir die Lieferung von 6V bitt76 Arbeitermäutetu nach aufliegen-
dem Muster .

Lieferungsangebotesind schristlich,ver¬
schlossen und mit der Aufschrift «Ar-
beitermäntel" versehen bis längstens

Donuerftaa de« iS . ds . Mts .»
Vormittags 16 Uhr »an uns einznreichen .

Die Lieferungsbedingungen werde»
von uns auf portofreie Anfrage abge -
geven . Die Zuschlagsfrist ist auf den3 . Oktober l . I . festgesetzt.

Karlsruhe , den 5. September 1895 .Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
Magaziue .

Pferde- Versteigerung.
S .929.1 . Die Versteigerung ausran -

girter Militärpferde in der Garnison
Karlsruhe findet am 36 . Septemberd. I . in folgender Weise statt:

1 . Ca . 10 Pferde beim 1 . Badischen
Feldartillerie - Regiment Nr . 14,Vormittags 9 Uhr , im Kaserne¬
ment Gottesaue .

2. Ca . 15 Pferde beim 1. Badischen
Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 ,
Nachmittags 3 Uhr, im Hofe der
alten Dragonerkaserne.

Bekanntmachung .
SS33 . Nr . 87,58« . Karlsruhe .Am 5 . September d . I . wurde in der

Alb zwischen Kuiclingen und Maxau
eine unbekannte weibliche Leiche geläu-
det , welche 1—2 Tage im Wasser ge¬
legen sein mag . Ich bitte an Hand
der unten stehenden Personalbeschrei¬
bung um Mittheiluug über die Persön¬
lichkeit der Verlebten.

Personalbeschreibung .
Dieselbe war 45- 50 Jahre alt , etwa

1,50 —1,55 m groß , gut genährt , hat
dunkle Haare und ist bekleidet mit einem
leichten » dunklen Oberrock , worin weiße

! Ecksteine sich befinde« , zwei dunkle»
Unterröckeu , wovon einer von Wollstoff,einerweiß undschwarzgestreistenSchürze,einem weißgrauen Kittel , rotb und weiß
gestreifter Untertaille , roth und weiß
gestreiftem , baumwollenem Hemd , röth-
lichbraune», baumwollenen Strümpfe »
mit Gummibändern und defekten nie¬
drigen Schuhe«.

Karlsruhe , den 7. September 1895.
Der Großh . Staatsanwalt :

Duffner .
Druck und Verlag der G . Brauu 'sLeu Hofbuckdruckerei in Karlsruhe .
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